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Jen Lindsay beschreibt in ihrem

Buchdie von ihr verwendete Technik,

einen Ganzlederband mit angesetzten

Deckeln herzustellen. Dabei werden

alternative Arbeitstechniken oder

Konstruktionsmöglichkeiten voll-

ständig weggelassen, was allerdings

das Verständnis für Anfänger fördert.

Auf 215 Seiten findet der Leser eine

sehr ausführliche Anleitung mit vie-

len Abbildungen und Diagrammen,

die die beschriebenen Arbeitstechni-

ken verdeutlichen. Es handelt sich

dabei um eines der sehr wenigen

Fachbücher, die sich dem Thema

der moderneren bibliophilen Buch-

binderei widmen [1].

Viele Arbeitstechniken sind minu-

tiös beschrieben und ohne weiteres

nachvollziehbar – selbst für Anfän-

ger. Manche Arbeitsschritte jedoch

setzten einen Tutor oder Grundkennt-

nisse im Buchbinden voraus. Es han-

delt sich bei der angesprochenen Ziel-

gruppe daher nur bedingt um den

Anfänger, vielmehr jedoch um inter-

essierte Buchbinder oder Restaura-

toren, die ihr Wissen im Bereich bi-

bliophiler Einbandtechnik erweitern

möchten. 

Das Buch ist als Anleitung konzi-

piert, die am Arbeitsplatz verwendet

werden kann, um jeden Arbeitsgang

nachzulesen. Zuerst wird die Tech-

nik erläutert, begründet und deren

Ziel erklärt. In roter Textfarbe folgt

Schritt für Schritt die jeweilige Anlei-

tung, die mit Diagrammen und Fotos

verdeutlicht wird. 

Die einleuchtenden Begründun-

gen zur Wahl der beschriebenen

Technik sind zum Verständnis der

Fine Bookbinding
Arbeit sehr wichtig und verständlich

formuliert. Die Arbeitsschritte sind

ebenfalls sehr klar und nachvollzieh-

bar beschrieben. Jen Lindsay führt

ihre Arbeitstechniken sehr sorgfältig

aus, jedes Detail wird präzise geplant

und durchgeführt. Erfreulich sind die

Tipps, die sich klar auf die jahrelange

Erfahrung der Autorin zurückführen

lassen. Diese können auch für erfah-

rene Buchbinder nützlich sein. 

Die Fotos, die die Schritt-für-

Schritt-Anleitungen verdeutlichen

sollen, sind Schwarz-Weiß und leider

nicht immer so kontrastreich, damit

man jedes Detail erkennen kann. 

Die Beschreibung reicht von den

notwendigen Vorarbeiten, wie z.B.

das Ausreißen der Lagen, bis hin

zum Einkleben der Doublüren. Die

Themen Schnittgestaltung und Kapi-

talstechen werden nur am Rande

gestreift. Dekortechniken werden

nicht beschrieben. Die Anleitung

beschränkt sich ausschließlich auf

die Fertigung des Einbandes. 

Im Anhang finden sich mehrere

Anleitungen zur Herstellung von

Weizenstärkekleister sowie eine sehr

nützliche Checkliste, mit deren Hilfe

ein fertig gestelltes Buch bewertet

werden kann. Ebenfalls im Anhang

sind ein alphabetisches sowie ein

nach Fachgebieten sortiertes Litera-

turverzeichnis untergebracht.

Gesamt betrachtet ist das Buch

eine wertvolle Beschreibung biblio-

philer Arbeitstechniken, die für viele

Buchbinder interessant und lehrreich

sind. Wer sich mit dem Thema bereits

auseinandergesetzt hat, wird jedoch

nicht viel Neues finden. 
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[1] Ein weiteres Buch, das moderne
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